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Messungen Sozialer Erwünschtheit

Kurzskala nach Stöbber 1999
Ich akzeptiere alle anderen Meinungen, auch wenn sie mit meiner 
eigenen nicht übereinstimmen.
Ich habe schon mal jemanden ausgenutzt oder übers Ohr gehauen.
I h ö i l j d i i N tl b i t hIch zögere niemals, jemandem in einer Notlage beizustehen.
Wenn ich etwas versprochen habe, halte ich es ohne Wenn und Aber.
Ich habe schon einmal geliehene Sachen nicht zurückgegebenIch habe schon einmal geliehene Sachen nicht zurückgegeben.
Manchmal helfe ich nur, weil ich eine Gegenleistung erwarte.
Ich lästere gelegentlich über andere hinter deren Rücken.g g
Manchmal werfe ich Müll einfach in die Landschaft oder auf die 
Straße.
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Li t i tListenexperiment
i i i ü i i i i ä iIch nenne Ihnen nun einige Dinge über die sich Leute hin und wieder ärgerlich 

äußern. Sagen Sie mir bitte über wie viele der folgenden vier Sachverhalte Sie 
sich auch geärgert haben. -1. Darüber dass die Gaspreise so gestiegen sind, -2. 
d i S it t h h G hält hlt d 3 d b i ddass im Spitzensport zu hohe Gehälter gezahlt werden, -3. dass es bei der 
Deutschen Bahn so viele Verspätungen gibt -und 4. dass Juden auf der Welt zu 
viel Einfluss haben. Haben Sie sich über vier, drei, zwei, einen oder keinen der 
genannten Sachverhalte geärgert?genannten Sachverhalte geärgert?

Ich nenne Ihnen nun einige Dinge über die sich Leute hin und wieder ärgerlich 
äußern. Sagen Sie mir bitte über wie viele der folgenden drei Sachverhalte Sie 
i h h ä h b 1 D üb d di G i i i d 2sich auch geärgert haben. -1. Darüber dass die Gaspreise so gestiegen sind, -2. 

dass im Spitzensport zu hohe Gehälter gezahlt werden, -und 3. dass es bei der 
Deutschen Bahn so viele Verspätungen gibt Haben Sie sich über drei, zwei, einen 
d k i d t S h h lt ä t h b Si i h üb ll ioder keinen der genannten Sachverhalte geärgert. haben Sie sich über alle, zwei, 

einen oder keinen der Sachverhalte geärgert?
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Logik des Listenexperiments
Suppose, for example, that the estimated means in the baseline 
and test condition are 2.0 and 2.5, respectively. Because there 
is only one additional item in the test condition the only wayis only one additional item in the test condition, the only way 
that the 0.5 increase can occur is for half of the treatment 
group to express anger at the race item. Multiplying 0.5 by 100 g p p g p y g y
gives the right estimate, 50%. All of this presupposes, of 
course, the proper random assignment of individuals to the 
various treatment groups.  (Kuklinski u.a. 1999, S. 328)
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R d i d R T h iRandomized Response Technic
i i i i i i i fNun haben wir noch ein kleines Experiment, dass wir nur mit Ihrer Hilfe 

durchführen können. Sie müssten dazu eine Münze werfen. Haben Sie eine 
Münze in Ihrer Nähe oder können Sie eine holen? Vielen Dank! Ziel ist des 
G i t d i h b i d f l d F i ht iß l h SiGanzen ist es, dass ich bei den folgenden Fragen nicht weiß, welche Sie 
beantworten. Wenn Sie jetzt die Münze werfen, ist es daher wichtig, dass Sie 
mir nicht verraten welche Seite der Münze oben liegt. Bitte werfen Sie die 
Münze und merken sich das Ergebnis Bei Zahl beantworten Sie bitte die 1Münze und merken sich das Ergebnis. Bei Zahl beantworten Sie bitte die 1. 
Frage und bei Kopf bitte die 2. Frage mit JA oder NEIN. Bitte hören Sie sich 
zunächst beide Fragen an: Die 1. Frage ist: Wurden Sie im Dezember 
geboren? und Die 2 Frage ist: Haben Sie sich schon darüber geärgert dassgeboren? und Die 2. Frage ist: Haben Sie sich schon darüber geärgert, dass 
Juden auf der Welt zu viel Einfluss haben? (Zahl die 1. Frage zum Geburtstag 
im Dezember -- Kopf die 2. Frage zum Ärger über den Einfluss der Juden in 
der Welt.) Wie lautet Ihre Antwort, ja oder nein?der Welt.) Wie lautet Ihre Antwort, ja oder nein?
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M th tik d A t ilMathematik der Anteile
pj = Anteil der JA-Antworten (empirisches Ergebnis)
pgT = Anteil der in einem Monat mit weniger als 31 Tagen geborenen 
PersonenPersonen
piF = Anteil der Antworten zur indiskreten Frage
piFja = Anteil der JA-Antworten zur indiskreten Frage   ja = Fehlverhaltenp j g j
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Zeitmessungen nach Bassili (1996)Zeitmessungen nach Bassili (1996)

Item vorlesen und Zeitmessung starten

Zeitmessung durch klicken auf weiter stoppenZeitmessung durch klicken auf weiter stoppen

Eingabe der Antwort
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Nachfrage zum Meinungsdruck beiNachfrage zum Meinungsdruck bei 
GMF-Items (Kurzskalen)

i d i ll i h l i i f i d b i dWer irgendwo neu ist, sollte sich erst mal mit weniger zufrieden geben - in der 
Öffentlichkeit sehr, ziemlich, weniger oder gar nicht erwünscht?

Wer schon immer hier lebt, sollte mehr Rechte haben, als die, die später zugezogen sind.

Durch die vielen Muslime hier fühle ich mich manchmal wie ein Fremder im eigenen 
Land.

M li llt di Z d h D t hl d t t dMuslimen sollte die Zuwanderung nach Deutschland untersagt werden.

Juden haben in Deutschland zuviel Einfluss.

Durch ihr Verhalten sind die Juden an ihren Verfolgungen mitschuldig.Durch ihr Verhalten sind die Juden an ihren Verfolgungen mitschuldig.

Es leben zu viele Ausländer in Deutschland.

Wenn Arbeitsplätze knapp werden, sollte man die in Deutschland lebenden Ausländer 
wieder in ihre Heimat zurückschicken.

Frauen sollen sich wieder mehr auf die Rolle der Ehefrau und Mutter besinnen.

Für eine Frau sollte es wichtiger sein ihrem Mann bei seiner Karriere zu helfen als
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Für eine Frau sollte es wichtiger sein, ihrem Mann bei seiner Karriere zu helfen, als 
selbst Karriere zu machen.


